
  
 

            
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Kulturausschuss 05.02.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

18.02.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

 
Hauptausschuss 

 
19.02.2014 

 
öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 26.02.2014 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff:  Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der SPD -

Stadtratsfraktion zur Beschlussvorlage "Gebührensat zung, 
Benutzungsordnung und Satzung über die Gemeinnützig keit für das 
Stadtmuseum Halle und seine Standorte" (Vorlagennum mer: 
V/2013/12363) 

 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Die Gebührensatzung für das Stadtmuseum Halle mit seinen Standorten Oberburg 
Giebichenstein, Hausmannstürme und Roter Turm (Anlage 1) wird wie folgt geändert:  
 

• in § 4 (2) wird die Reglung „Schulklassen (ab 8. Klasse) pro Tag pro Person 2,00 €“ 
gestrichen 

• in § 6 (5) wird der  Text „bis einschließlich 7. Klasse“ gestrichen 

 
gez. Dr. Inés Brock    gez. Johannes Krause 
Fraktionsvorsitzende     Fraktionsvorsitzender 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   SPD-Stadtratsfraktion 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2014/12548 
Datum:   18.02.2014 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser: Dr. Inés Brock 

Johannes Krause 



Begründung:                                                                                                                                    
 
Der von der Stadtverwaltung vorgelegte Entwurf der Gebührensatzung für das Stadtmuseum 
Halle mit seinen Standorten Oberburg Giebichenstein, Hausmannstürme und Roter Turm 
regelt den gebührenfreien Besuch dieser städtischen Einrichtungen für Schulklassen bis zur 
7. Klasse, während für Schulklassen ab der 8. Klasse eine Eintrittsgebühr erhoben werden 
soll. Die bisherige Regelung sah den kostenfreien Besuch aller Schulklassen vor. Dies sollte 
auch in der neuen Gebührensatzung verankert werden, damit allen Schülerinnen und 
Schülern im Rahmen des Schulunterrichts die Teilhabe an kultureller Bildung zur 
Stadtgeschichte ermöglicht wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


